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Narkosegasmessungen in der 
Schweiz
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� Hintergrund
� Grenzwerte für Narkosegase in der Schweiz
� Messmethoden
� Messungen bei verschiedenen 

Anwendungen
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Warum Narkosegase messen?
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Grenzwerte für Narkosegase in der CH

RE 2
fruchtschädigend

40 ppm
(4x15 Min.)

5 ppmHalothan
(2-Brom-2-chlor-1,1,1-
trifluorethan)

80 ppm
(4x15 Min.)

10 ppmIsofluran
(1-Chlor-2,2,2-
trifluorethyldifluormethylether)

80 ppm
(4x15 Min.)

10 ppmEnfluran
(2-Chlor-1,1,2-
trifluorethyldifluormethylether)

200 ppm
(4x15 Min.)

100 ppmLachgas 
(Distickstoffmonoxid)

BemerkungenKZWMAKGas
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Messmethoden

Direkt registrierend
� Multigasmonitor 1302 von Brüel & Kjaer. Mittels 

photoakustischer Infrarotdetektion werden in 
Messzyklen von ca. 1.5 Minuten in einer 
geschlossenen Messzelle die Konzentrationen der 
Narkosegase bestimmt.

Mit Adsorptionsröhrchen (nur für halogenierte Narkosegase)

� Adsorption auf Anasorb 747. Analyse durch 
Gaschromatographie.
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Messmethode
� Photoakustischer Infrarot-Multigasmonitor (Typ 

1302, Brüel & Kjaer)
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Aktivitäten im Bereich Spitäler

� 1991-1993 Messaktion in 
Spitälern (ca. 30 Messungen)

� 1996 Broschüre „Umgang mit 
Anästhesiegasen“

� Ab 1997 sporadische 
Kontrollmessungen

� Seit ca. 2000 kaum mehr 
Aktivitäten
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Beispiel einer Narkosegasmessung
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Einflussfaktoren

5InhalationseinleitungInhalationseinleitung mit 
Doppelmaske

5InhalationseinleitungIntravenöse Einleitung

>10Kuhn-SystemKreissystem mit Absaug.

>4Kuhn-SystemBain-System mit Absaug.

5MaskennarkoseLaryngealmaske

3MaskennarkoseIntubation ohne Block

3Luftwechsel im OP <5Luftwechsel im OP >10

7Keine AbsauganlageGute Absauganlage

7Frischgasfluss >6 l/minFrischgasfluss <3 l/min

>50Schlechte ArbeitstechnikGute Arbeitstechnik

FaktorSchlechte SituationGute Situation
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Schlussfolgerungen aus den 
Narkosegasmessungen
� Lachgas kann als Leitkomponente verwendet 

werden
� Grosse Unterschiede (Abhängig von 

technischer Ausrüstung (Raumlüftung, 
Absaugung etc.), Narkosemethode (Intravenös, 
Intubation, Maske, etc.) und Arbeitsweise (z.B. 
Regelung des Gasflusses) 

� Am problematischsten sind Maskennarkosen 
bei Kindern
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Abschluss der Aktion

� Spitäler sind technisch weitgehend saniert
� Informationen bekannt (Broschüre, Vorträge)
� Halothan wird nicht mehr eingesetzt
� Gebrauch von Lachgas immer stärker reduziert
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Achtung Halothan!
� Veterinärmedizin
� Messungen in Grosstierkliniken
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Narkose durch Intubation
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Messung während der Operation
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Messung in der Aufwachbox
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Schlussfolgerungen
� Hautproblem Aufwachraum (z.B. Pferde)
� Durch Ausatmen wird Grenzwert von Halothan 

z.T. deutlich überschritten
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Zahnärzte

� Seit ca. 2002 verschiedene Anfragen von 
Zahnärzten

� Lachgas wird bei grösseren zahnärztlichen 
Eingriffen verbreitet eingesetzt (z.T. auch zur 
Beruhigung von Kindern)

� Zur Beurteilung wurden Messungen 
durchgeführt
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Messaktion bei Zahnärzten

� Praktisch ausschliesslich Lachgas
� (Nasen-)Maskennarkosen
� selten technische Raumlüftungen
� Narkosegasabsaugungen (?)
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Maskennarkose
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Narkosegasabführung
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Patientin 3 / Mädchen ca. 8 Jahre
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Einflussfaktoren

� Eingesetzte Menge Lachgas, Fluss (sehr 
unterschiedlich, z.B. 10 Liter-Flasche pro 
Halbtag)

� Keine, aktive oder passive Ableitung
� Handhabung der Masken
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Schlussfolgerungen/Massnahmen

� Information an Zahnärzte
� Stand der Technik definieren (Absaugungen, 

Raumlüftung, Handhabung)
� Wie sieht es in anderen Ländern aus?
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2007: Ferkelkastration

� Neues Tierschutzgesetz in der Schweiz verlangt 
eine schmerzfreie Kastration

� Übergangszeit läuft bald ab
� Methoden zur Betäubung müssen jetzt erprobt 

werden
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Narkosegasstation für Ferkel
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Ferkelkastration unter Narkose 
mit Isofluran
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Narkosegasexposition 
Liporc, 9327 Tübach
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Schlussfolgerungen

� Grösste Probleme bestanden in Zahnarztpraxen
� Nicht ganz gelöst sind Aufwachräume in 

Grosstierkliniken
� Information und Schulung betreffend 

Handhabung der Narkosegase sind 
entscheidende Faktoren

� Augen auf, bezüglich neuer Anwendungen!
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Lachgas in der Schokoladeproduktion 
(bis über 1500 ppm!)


